KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Jan
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
 066477
Matrikelnummer:







1241578
Gastinstitution:








Autoridad Nacional del Agua, Huaraz
Gastland/Ort:








Peru
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 13.07.2015 bis 23.09.2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

4

Lehrende/r an der BOKU

  

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

1

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Spanisch 
	95%
	2.Englisch
	5%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Peru ist ein extrem heterogenes Land, sowohl landschaftlich als auch gesellschaftlich.

Lima liegt an der Küste, der Costa. Im Landesinneren ist der Regenwald, die Selva und dazwischen das Gebirge der Anden, die Sierra.

Während die Mehrheit der Bevölkerung aus unserer europäischer Sicht in einfachen Verhältnissen lebt, gibt es auch eine soziale Oberschicht die finanziell gut ausgestattet ist.





6. Gastinstitution
	http://www.ana.gob.pe
Die ANA (Autoridad Nacional de Agua) hat in Huaraz ein kleines Büro mit der Abtelung Glaziologie. 

Deren Leiter ist Ing. Alejo Cocachin Rapre. In seinem Verantwortungsbereich fallen Forschungsarbeiten im Bereich der Glaziologie. 

Er ist zuständig für den Verleih von Geräten, Organisation von Fahrzeugen und kann zudem Empfehlungen geben zu geeigneten Orten für Aufnahmen.





7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Dr. Martin Mergili

Adam Emmer (Universität Prag)

Ing. Alejo Cocachin Rapre





9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	4
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	4
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	  
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Kontaktaufnahme per Email mit Alejo Cocachin Rapre 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	In der Instution kann man sich fast nur auf Spanisch verständigen.

Die Angestellten der ANA-Huaraz waren immer sehr Hilfsbereit.

In Huaraz ist alles erhältlich. Im Falle einer schwereren Erkrankung ist jedoch eine Fahrt nach Lima unerlässlich.



12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):-

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



540

/Monat,

davon:

	180,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	220,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	40,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	99,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	



GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Sichtung der Gletscherseen, mein Forschungsgegenstand, vor Ort. 

Zustand der Gletscher vor Ort ersichtbar, ebenso geologische Prozesse.
Ziel des Aufenthalts waren Feldaufnahmen, daher hat sich akademisch darauf alles fixiert.



In soziokultureller Hinsicht:

	Kontakt zu den technischen Angestellten der ANA, durch einzelne gemeinsame Fahrten. 

Sowie vereinzelte Gespräche mit Viehirten, Händlern, Pensionsfamilie und Nationalparkwächtern in dem Nationalpark Huascaran. Ansonsten sehr geringer Kontakt zur heimischen Bevölkerung.



23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Verlust meines Personalausweises und meiner Kreditkarte. Western Union hat ausgeholfen :)


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Anforderung des Sprachniveaus!

C1 Niveau, obwohl Masterarbeit auf Englisch verfasst wird. 

Zudem fast nur Feldaufnahmen mit geringem Besprechungsanteil.

Vorerfahrung: 1 Jahr Freiwilligdienst in Peru, 2x Boku Sprachkurse + Austauschsemester 

Dennoch wird ein extra Nachweis erwartet.

Für das Joint Study an der UNAM war mehr Spanischkentnisse notwendig.
flexiblere Handhabung wünschenswert!





Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Im Zuge der Masterarbeit soll mit Hilfe der Software r.avaflow die Auswirkungen der Flutwelle gezeigt werden, die entsteht, wenn ein Teil der Moräne oder ein Eisblock des überhängenden Gletschers in den Gletschersee stürzt. 

Mit Hilfe von r.avaflow wird sowohl ein Input- als auch ein Output-Hydrograph erzeugt. Anschließend werden die ermittelten Überflutungsregionen auf Karten dargestellt und der ANA zur Verfügung gestellt.
Daraus ergeben sich folgende Ziele für den Forschungsaufenthalt: 

1. Auswahl von Gletscherseen für die Masterarbeit unter Berücksichtigung der Interessen der 
     Gastinstitution
2. Das Messen der Dimension potentieller Rutschblöcke bzw. Eisblöcke, die in die Gletscherseen 
    fallen könnten, zur  Bestimmung des Input-Hydrographen.

In einem ersten Gespräch wurden zusammen mit Herrn Alejo Cocachin Rapre potentielle Gletscherseen ausgewählt. 
Es wurden Gletscherseen ausgewählt, deren Ausbruch entweder die Großstadt Huaraz direkt bedrohen würden oder die Seen, die den Santa-Cruz Trek gefähren. 

Seen, die nur von Fels umgeben sind, ohne Gletschkontakt, wurden dabei im Vorraus ausgeschlossen, ebenso Seen, die nur mit unverhältnissmäßigen Aufwand erreichbar sind. 
Anschließend wurde eine Zeitplanung erstellt, für den Besuch der einzelnen Seen. 

Einige Seen sind direkt mit dem Auto erreichbar. Dies wurde in der Zeitplanung berücksichtigt, um im Zuge von anstehenden Wartungs- oder Monitoringaufgaben Mobilitätsmöglichkeiten zu nutzen.

Die ANA hat auch Messgeräte kostenlos zur Verfügung gestellt, jedoch sollte man sich im Vorfeld genau erkundigen. 

Ich habe mir einen Inklinometer geliehen der jedoch defekt war und ein Laserdistanzmessgerät mit integrierter Winkelmessung, allerdings nur bis 20°. 

Weitere benötigte Geräte wie GPS und Kompass wurden von mir selbst gestellt. 

Mein GPS hatte dank GLOSNASS Unterstützung mehr als ausreichend Satelitten für die Einmessung der Aufnahmepunkte. 

Problematisch bei meinem Kompass war die Bildung einer Luftblase die Messungen erschwerte bzw. unmöglich machte. Die Luftblase ist auf Mereshöhe nicht sichtbar, wird aber mit der Höhe größer. Leider war kein Ersatzgerät organisierbar. Jedoch war hauptsächlich der Inklinometer des Kompasses von Nöten, der trotz Luftblase funktioniert. 

Der Beste Aufnahmezeitpunkt ist Juni bis Ende August, in diesem Zeitraum ist das Wetter am stabilsten und Regen unwahrscheinlich.

An den Gletscherseen wurde als erstes eine Skizze des Ortes erstellt und Rutschblöcke identifiziert. Danach wurden meist mehrere Querprofile der Blöcke erstellt, von zuvor per GPS eingemessenen Punkten, in der Regel lotrecht zur Strömung. Längsprofile der Blöcke wurden erstellt, wenn das Betreten der Moräne von Standpunkt der persönlichen Sicherheit aus vertretbar war. 
Anschließend wurden Fotos von den Blöcken erstellt.

Das direkte messen der Eisblöcke erwies sich in den meisten Fällen als nicht möglich, da die Distanz zu groß war, hier wird über eine andere Methodik nachgedacht.

Zudem wurde auch die aktuelle Seehöhe und das Freiboard gemessen. Ebenfalls wurde vermerkt ob Entlastungsmaßnahmen am Damm ausgeführt wurden, wie Entlastungskanal oder Dammsicherung. 
 Die Seen wurden überwiegend von mir alleine besucht, aus Sicherheitsgründen wurden neben der ANA auch mindestens eine weitere Person über meinen Aufenthaltsort verständigt, sowie über die geplante Rückkehr. 





Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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2

